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An der Rafting-Europameisterschaft im tschechischen Lipno nahmen
zwei Teams von Kanu Schwaben Augsburg für Deutschland teil. Es wur-
den in den zwei Bootsklassen R4 und R6 jeweils fünf Titel vergeben:
Sprint, Head2Head, Slalom, Abfahrt und Gesamtwertung. Im Sechser-
boot gewannen Fabian Bär, René Mühlmann, Christian Lechlmayr, Max
Remmele, Ludwig Wöhrl, Sebastian Schüssler und Leo Anzinger den Ti-
tel in der Gesamtwertung. Diese Meisterschaft widmet das Team ihrem
langjährigen Kollegen Falk Schumann, der im Alter von 32 Jahren einer

schweren Krankheit erlag. Im R4 holte das zweite deutsche Team um
Peter Micheler, Merlin und Gabriel Holzapfel und Sideris Tasiadis die
Bronze-Medaille hinter Tschechien und Slowenien. An den Kanuslalom-
Europameisterschaften U23 und Junioren am Wochenende im sloweni-
schen Solkan steigen für die Kanu Schwaben Stefanie Horn (U23), Samu-
el Hegge, Dennis Söter und Birgit Ohmayer (alle Junioren) ins Boot, vom
AKV haben sich Frederick Pfeiffer (U16), Florian Breuer und Franz
Strauß (Junioren) qualifiziert. Foto: stel

Augsburger Rafter sind Europameister

Die DJK Lechhausen ist irgendwie
das Sorgenkind der Augsburger
Fußball-Bezirksligisten. In der ver-
gangenen Saison rettete sich der
Klub gerade noch in der Abstiegsre-
legation und in dieser Spielzeit zie-
ren die Schützlinge von Trainer Lu-
bos Cerny nach sieben Spieltagen
mit mageren fünf Punkten wieder
mal das Tabellenende. Allerdings
tauchte am vergangenen Spieltag ein
Silberstreif am Horizont auf. Lech-
hausen feierte beim SV Donau-
münster mit 3:1 den ersten Saison-
sieg. Deshalb ist man bei der DJK
vor der Partie am morgigen Samstag
(15.30 Uhr) gegen den TSV Wem-
ding wieder etwas mutiger.

Auch für Lubos Cerny war dieser
Sieg eine Befreiung: „Klar, ich habe
mich in den vergangenen Wochen
auch nicht wohlgefühlt. Es war zu-
letzt schon schwierig.“ Trotz der
negativen Bilanz konnte und durfte
Cerny auch in Ruhe weiterarbeiten.
Das ist auch bei einem Bezirksligist
nicht immer selbstverständlich.
„Mit Egon Landgraf hat der Verein
einen vernünftigen Abteilungsleiter
und nach den letzten beiden Jahren
ist der Verein auch in dieser Saison
nicht mit großen Erwartungen in die
Saison gegangen. Unser Ziel ist nur
der Klassenerhalt“, sagt Cerny.

Florian Egger
kann wieder spielen

Warum es erneut eine Zitterpartie
in dieser Saison für Lechhausen
wird, kann Cerny relativ einfach be-
gründen: „Wir haben schon ein paar
gute Leute bekommen, aber insge-
samt stellen wir einen Kader, der
imstande ist, die Klasse zu halten.
Viel mehr eher nicht.“

Hinzu kommt, dass DJK-Torjä-
ger Florian Egger der Mannschaft
schon seit dem 2. Spieltag verlet-
zungsbedingt nicht zur Verfügung
steht. „Im Training hat er zuletzt
wieder einen guten Eindruck hin-
terlassen. Ich rechne, dass er gegen
Wemding wieder dabei ist“, so Cer-
ny. Die Aufgabe TSV Wemding
geht Cerny optimistisch an: „Ich
habe Wemding in dieser Saison
schon beobachtet. Das ist schon eine
starke und eine kompakte Mann-
schaft, aber wenn wir eine ähnliche
Leistung wie in Donaumünster zei-
gen, können wir auch Wemding
schlagen.“ Dass sein Team auch zu-
hause spielt, hat für Cerny jedoch
keine besondere Aussagekraft: „Das
ist eigentlich egal ob wir zuhause
oder auswärts spielen. Wir haben in
der Bezirksliga ja keine 20  000 Fans,
die uns nach vorne peitschen.“ (wla)
Die weiteren Spiele der Augsburger
Klubs (Bezirksliga Nord) BCA Oberhau-
sen – TSV Burgau (Sa., 15.30 Uhr) Be-
zirksliga Süd TSV Schwaben – FC Stätz-
ling (Sa., 15.30 Uhr), Türkspor Augsburg –
SVO Germaringen (So., 15 Uhr), TV Erk-
heim – TSV Haunstetten (So., 15 Uhr)
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feiern. Foto: Hochgemuth

Kein Ersatz für Koo
FCA Trainer baut auf eigene Spieler

VON ROBERT GÖTZ

Der FC Augsburg wird sich nicht
nach Ersatz für seinen verletzten
Spielmacher Ja-Cheol Koo um-
schauen. „Da sehe ich keine Not“,
sagt Trainer Markus Weinzierl.

Wie bereits berichtet, hatte sich
der Südkoreaner beim 1:3 gegen
Schalke 04 schwer am rechten
Sprunggelenk verletzt. Die genaue
Diagnose ergab nun, zwei Bänder
sind gerissen. Koo lässt sich konser-
vativ behandeln. Die Alternative,
eine Operation, wurde vorerst ver-
worfen. Wie lange Koo nun fehlt, ist
schwer zu schätzen, doch fällt die
Leihgabe vom VfL Wolfsburg min-
destens sechs bis acht Wochen aus.

„Für uns ist das natürlich
schmerzlich“, sagt Weinzierl. Denn
Koo war ein tragender Bestandteil
der Augsburger Offensive. Er be-
setzte gegen Schalke die Schaltzen-
trale hinter den Spitzen.

Dennoch hat Weinzierl keine Plä-
ne, sich noch einmal auf dem Trans-
fermarkt umzusehen. Zwar ist das
Transferfenster eigentlich seit dem
31. August geschlossen, doch Spie-

ler, die vertragslos sind, können
weiter verpflichtet werden. So si-
cherte sich zum Beispiel Ligakon-
kurrent FSV Mainz 05 vor kurzem
noch die Dienste von Stürmer Ivan
Klasnic, 32.

Weinzierl hat aus seiner Sicht
genügend Alternativen

Für Weinzierl ist das kein Thema.
Er hat Alternativen, wie er sagt:
„Jan Moravek hat schon auf der
Zehn gespielt. Torsten Oehrl, Gio-
vanni Sio und Stephan Hain können
auf dieser Position auch spielen. Da
haben wir schon Möglichkeiten.
Jetzt muss auch die Mannschaft als
Ganzes diesen Ausfall auffangen.“

Kein Grund, in Hektik zu verfal-
len. Zeit zum Einüben hat der FCA
noch. Das nächste Heimspiel findet
wegen der Länderspielpause erst am
Freitag, 14. September, gegen den
VfL Wolfsburg statt. Gestern trai-
nierten auch die Anfang der Woche
geschonten Simon Jentzsch, Andre-
as Ottl und Aristide Bancé wieder
voll mit. Dafür fehlte Knowledge
Musona, der mit Adduktorenpro-
blemen kürzertreten muss.

FCA-Trainer Weinzierl kann sich Torschütze Torsten Oehrl durchaus als Koo-Ersatz

auf der Spielmacher-Position hinter den Spitzen vorstellen. Foto: imago

FUSSBALL

Regionalliga Bayern
FC Augsburg II – 1860 München II
(Sa., 14 Uhr, Paul-Renz-Anlage)
Bezirksliga Nord
BCA Oberhausen – TSV Burgau (Sa., 15.30 Uhr,
Post SV-Platz/Grenzstr.), DJK Lechhausen – TSV
Wemding (Sa., 15.30 Uhr, Derchinger Str.)
Bezirksliga Süd
Schwaben Augsburg – FC Stätzling (Sa., 15.30
Uhr, Ernst-Lehner-Stadion), Türkspor Augsburg –
SVO Germaringen (So., 15 Uhr, Unterer Talweg),
TSV Friedberg – FC Wiggensbach (So., 15 Uhr,
TSV-Platz)
Landesliga Süd, Frauen
TSV Pfersee – SC Athletik Nördlingen
(Sa., 18 Uhr, Hessenbachstr.)

SOFTBALL

Bayernliga, Frauen
Augsburg Dirty Slugs – Grünwald Jesters
(So., 13/15.30 Uhr)
Landesliga Südwest, Frauen
SG Augsburg II/Landsberg – München Caribes
(Sa., 13/15.30 Uhr, bd. Derchinger Str.)

SPORTABZEICHEN-ABNAHME

Leichtathletik (Fr., 17 Uhr, Rosenaustadion-
Hauptfeld, Eingang Stadionstr.) Radfahren (Fr.,
17 Uhr, Sportanlage Süd, Parkplatz Ilsungstr.)

LEICHTATHLETIK

Friedberger Halbmarathon
(So., 10 Uhr, Ludwigstraße)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140
Fax 0821/777-2145

Für eilige Leser

JUGENDFUSSBALL

Hain und Thiede schreiben
Autogramme für die Jugend
Die FCA-Profis Stephan Hain und
Marco Thiede entstammen der ei-
genen Jugend. Jetzt stellen sie sich
für die Autogrammstunde beim
Benefizkonzert der Partyband E-SD
am heutigen Freitag (ab 16 Uhr) in
de Sportgaststätte der TSG Augs-
burg zur Verfügung. E-SD spielt
unter anderem ihren eigens kompo-
nierten FCA-Song „FCA - Wir
singen Dir ein Lied“. Der Erlös der
Veranstaltung kommt dem FCA-
Nachwuchs zugute. (AZ)

Regionalsport kompakt

Fußball

Die zweite Runde im Baywa-Pokal der A-Ju-
nioren auf Kreisebene wurde gespielt.
Die Ergebnisse DJK West – SV Hammerschmiede
1:5, Schwaben Augsburg – TSG Stadtbergen 4:3,
JFG Mittlere Schmutter – TSV Göggingen 3:2. SV
Ottmaring – JFG Wittelsbacher Land 3:4. Am 12.
September (19 Uhr) stehen in der dritten Runde
zwei Spiele an: Kissinger SC – Türkspor und FSV
Großaitingen – FC Königsbrunn.

FUSSBALL

Schwere Aufgabe
für FCA-B-Junioren
Nach der Länderspielpause stehen
die noch punktlosen B-Junioren
des FC Augsburg in der Bundesliga
Süd/Südwest vor einer ganz
schweren Aufgabe. Am Samstag (13
Uhr) gastieren die Schützlinge von
Trainer Matthias Lust beim deut-
schen Rekordmeister (sechs Titel)
VfB Stuttgart. Thomas Schneider,
Trainer des aktuellen deutschen
Vizemeisters, hat mit Mart Ristl,
Marvin Jäger und Simon Kranitz
drei aktuelle U-17-Nationalspieler
im Team sowie mit Dominik Mar-
tinovic und Dennis Blaser zwei sehr
torgefährliche Akteure. „Wir ha-
ben einiges aufgearbeitet. Die Jungs
haben sehr gut trainiert und ziehen
voll mit. Ich hoffe, dass sie sich in
Stuttgart mit einem Erfolgserleb-
nis belohnen können. Das wäre auch
für das Selbstvertrauen ganz wich-
tig“, so FCA-Trainer Matthias
Lust. Personell hat Lust keine
Probleme, da der angeschlagene Lu-
kas Meisetschläger wieder in das
Training eingestiegen ist. (AZ)

LEICHTATHLETIK

Halbmarathon
in Friedberg
Der zehnte Friedberger Halbmara-
thon geht am Sonntag (10 Uhr,
Ludwigstraße) über die Bühne. Im
Vorjahr gewannen mit dem ver-
einslosen Richard Negele in 1:17
Stunden und Petra Stöckmann von
TG Viktoria in 1:31 Stunden zwei
Augsburger. Negele hat mit
TGVA-Athlet Andrew McLeod ei-
nen starken Konkurrenten. Stöck-
mann wird auf Julia Weniger tref-
fen, die Stadtbergerin im Trikot
der LG München. 1250 Starter wer-
den erwartet. (wilm)

Fußball
Bayer. Toto-Pokal, Achtelfinale
SV Stettenhofen – TSV Neusäß 1:6

Viertelfinale
Mittwoch, 13. September, 17.45 Uhr
FC Kleinaitingen – BCA Oberhausen, VfR Foret –
VfR Neuburg, TSV Göggingen – TSV Meitingen,
TSV Haunstetten – TSV Neusäß

mit dem Einbringen der Werbefo-
lien sowie der Eisbereitung begon-
nen werden.

Die Sanitärfirma Richter + Fren-
zel wirbt künftig auch auf einem
Bullykreis. Die Augsburger Nieder-
lassung feiert in diesem Jahr ihr
100-jähriges Bestehen und erweitert
deshalb ihr Engagement. Die Firma
ist bereits auf der Ausrüstung der
Torhüter und als Mieter einer Pan-
ther-Clubbox präsent.
● Powerplay heißt die Panther-Bei-
lage unserer Zeitung, die am Mitt-
woch erscheint. Auf 24 Seiten erfah-
ren die Leser, warum „Osterhase“
eines der ersten deutschen Worte
war, die John Zeiler gelernt hat. Ei-
nige Spieler zeigen nackte Haut und
präsentieren ihre Tätowierungen.
Panther-Gesellschafter Martin Hor-
ber verrät, was er von der neuen Sai-
son erwartet.

der zweiten Drittelpause. Die
Schweizer verbesserten auch im
Schlussabschnitt ihre Statistik. Gi-
anni Ehrensperger gelang das 5:2
(47. Minute), Sergio Somma (57.)
setzte mit seinem Tor den Schluss-
punkt. „Leider waren wir in der
Defensive einige Male zu leichtsin-
nig, ansonsten haben wir ein ordent-
liches Spiel gemacht“, meinte
Sportmanager Moeser.

Nach Auskunft von Teamarzt
Sowa können die Panther am Sonn-
tag zum Abschluss ihrer Testspiel-
serie bei den Straubing Tigers mög-
licherweise wieder einige Abwehr-
spieler mehr aufbieten. Am Samstag
präsentieren sich die Eishockeyspe-
zialisten von 13 bis 15 Uhr auf dem
Plärrer in der Sterndl Alm ihren
Fans. Im Curt-Frenzel-Stadion soll
nächste Woche der neue Videowür-
fel aus Kopenhagen installiert und

„Bei den Toren haben wir es den
Bielern sehr leicht gemacht, an-
schließend hatten wir einige gute
Szenen“, betonte Panther-Sportma-
nager Duanne
Moeser. Der
Amerikaner Ste-
phen Werner ver-
kürzte in Über-
zahl auf 1:2 (15.
Minute).

Als John Zeiler
auf der Strafbank
saß, erzielte Ah-
ren Spylo das 3:1
(29.). Sieben Sekunden nach dem
4:1 durch Mathieu Tschantre (34.)
traf Florian Schnitzer für die Pan-
ther zum 2:4. „Wir bestimmen die
Begegnung und zeigen in der Offen-
sive sehr positive Ansätze, aber Biel
beweist bei seinen wenigen Chancen
mehr Treffsicherheit“, so Moeser in

VON PETER DEININGER

Dietmar Sowa, der Mannschaftsarzt
der Panther, hat derzeit viele Eis-
hockey-Patienten. Zu den vier lä-
dierten Verteidigern Daryl Boyle,
J.D. Forrest, Michael Bakos und
Manuel Kindl gesellte sich gestern
auch noch Torhüter Leo Conti. Er
ist stark erkältet und fehlte deshalb
in Romanshorn im Testspiel gegen
den Schweizer Erstligisten EHC
Biel.

Für Conti stieg Juniorentorhüter
Thomas Mende in den Bus. Im Tor
stand Patrick Ehelechner und erleb-
te beim 3:5 (1:2, 1:2, 1:1) vor 212
Zuschauern einen unangenehmen
Start. Bereits nach 15 Sekunden traf
der ehemalige DEL-Spieler Ahren
Spylo, in der 6. Minute erhöhte
Gianni Ehrensperger auf 2:0 für die
Schweizer.

Angeschlagen
Eishockey Die Panther müssen beim 3:5 im Test gegen den EHC Biel auf fünf Spieler verzichten.

Das Management freut sich über den höheren Abschluss mit einem Werbepartner

Stephen Werner


